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ANLEITUNG ZUR ENTNAHME VON BODENPROBEN 

Auswahl der Fläche 

Größe

Zeitpunkt

Probenahme

Probemenge

Entnahmetiefe

Transport
Prüfauftrags-formular – Erhebungs-bogen
Die Probe​nahme darf nur aus einem möglichst ein​heitlichen Be​reich erfolgen. Bei deutlichen Unterschieden von Bodenform, Lage (z.B. Ober-, Unterhang), Gründigkeit, Bodenschwere, Wasserversor​gung und Grobanteil bei mehr als 30% der Fläche sollten mehrere Proben ent​nommen wer​den. Flächen mit kleinräumig unterschiedli​chen Boden​verhältnissen (in der Regel am Pflanzen​bewuchs er​kennbar) sollten nicht Bestand​teil der Durch​schnittsprobe sein. Stellen, deren Boden​beschaffenheit deutlich von der der übrigen Fläche ab​weicht (z.B. Mietenplätze, Fahrgassen, Randstreifen, Maulwurfshügel), sind von der Probenahme auszuschließen.

Die Größe der beprobten Flä​che sollte im Ackerbau und im Grünland 5 ha, im Wein- und Obstbau 2 ha nicht über​schreiten. 

Die Probe​nahme kann während des gesamten Jah​res erfolgen. Der Feuchtig​keitszustand des Bodens zum Zeitpunkt der Probe​nahme sollte Pflugarbeit zu​lassen; bei zu trockenen oder vernässten Bö​den sind die Ergebnisse mancher Para​meter nicht aussagekräftig. Die letzte Aus​bringung mine​ralischer Dün​ger sollte min​destens 1 Mo​nat, die letzte Ausbringung organischer Düngemittel (Mist, Gülle, Gründüngung) etwa 2 Monate zurückliegen. Für Nmin – Untersuchun​gen bzw. die Untersuchung biologischer Parameter sollte der Zeit​punkt der Pro​benahme mit dem Berater oder dem Untersu​chungslabor vereinbart wer​den.

Je ausgewähl​ter Fläche wer​den mindestens 25 Einzelpro​ben zu einer Durchschnittsprobe vereinigt, die Entnahme die​ser Einzelpro​ben sollte an den Gitter​punkten eines Rasters mit konstanter Gitterweite (z.B. Anzahl von Schritten) erfol​gen. Es können Bodenstecher, Schlagbohrer oder Spaten verwendet wer​den. Die Ein​zelproben wer​den in einem sauberen Gefäß (zB Plastikkübel) gesammelt und gut durch​mischt. Aus dieser Durch​schnittsprobe ist die im Labor benötigte Menge zu ent​nehmen (Grunduntersu​chung: min​destens 300g; zusätzliche Untersuchun​gen: mindes​tens 1000g). Die Entnahme​tiefe sollte im Ackerbau mit der Krumentiefe (Pflugtiefe) übereinstimmen (zumindest 0 – 20 cm). Im Wein-und Obstbau sollten Proben aus Ober- (0 – 25cm) und Unterboden (25 – 50cm) ent​nommen wer​den, im Grün​land ist eine Tiefe von 0 – 10cm ausrei​chend.

Die Probe sollte so schnell wie möglich an die Untersuchungsstelle weitergeleitet werden. Eine Zwischenlagerung bis zu 4 Wochen ist möglich, soferne der Boden schonend an der Luft getrocknet wurde. Sind Nmin – Untersuchungen oder die Untersuchung biologischer Parameter vorgesehen, müssen die Proben gekühlt werden. In diesem Fall beträgt die maximale Lagerungsdauer 2 Tage. 

Um eine optimale Abwicklung der Prüfaufträge und Beratung zu ermöglichen, sollte der Erhebungsbogen deutlich lesbar und möglichst vollständig ausgefüllt werden. Beachten Sie bitte die Hinweise auf der Rückseite des Formulars, insbesondere die Auflistung der angebotenen Untersuchungen. 
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